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Abgabe bis zum 23.6.2023, in der Vorlesung oder im Ilias

Wie üblich sind alle Antworten zu begründen/beweisen.

Bitte geben Sie an, welche Teilaufgaben Sie ganz gelöst / teilweise gelöst / gar nicht gelöst haben:

1 (a) 2 (a) 3 (a)

Aufgabe 1 (4 Punkte):

Seien Xi ⊆ Mni definierbare Mengen für i = 1, 2 und sei f : X1 → X2 eine definierbare Bijektion (nicht notwendiger-
weise stetig). Zeigen Sie, dass Triangulierungen τi : Xi → MNi existieren, so dass f Simplizes von τ1 auf Simpizes von
τ2 abbildet.

Hinweis: Zeigen Sie zunächst, dass f stückweise ein Homöomorphismus ist.

Aufgabe 2 (2 Punkte):

Sei X ⊆ Mn definierbar und seien τ1 und τ2 zwei Triangulierungen von X. Zeigen Sie, dass dann eine gemeinsame
Verfeinerung von τ1 und τ2 existiert, d. h. eine Triangulierung τ von X, so dass jeder Simplex von τ1 und jeder Simplex
von τ2 eine Vereinigung von Simplizes von τ ist.

Aufgabe 3 (6 Punkte):

Wie viele verschiede definierbare Homöomorphietypen gibt es unter den Mengen

Xa = {(x, y) ∈ M2 | (x2 + y2 − a1) · ((x− 1)2 + y2 − a2) ≥ 0}

für a ∈ M2?

Wenn für verschiedene a, a′ die Mengen Xa und Xa′ definierbar homöomorph sind, brauchen Sie das nur kurz zu
begründen. Wenn Xa und Xa′ jedoch nicht definierbar homöomorph sind, sollten Sie ein präzises Argument dafür
geben.

Hinweis: Wenn Xa und Xa′ definierbar homöomorph sind, dann auch daraus konstruierte Teilmengen wie z. B. X int
a

und X int
a′ .

Vorlesungswebseite: https://www.math.uni-duesseldorf.de/~internet/OMin-V-S23/

https://www.math.uni-duesseldorf.de/~internet/OMin-V-S23/







